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den Groſen Oyean giüclic iberflogen

„Graf Zeppelin“ in Los Angeles.
Die größte Waſſerſtrecke überwunden
Das Luftſchiff Graf Zeppelin iſt um 2.16 Uhr

mitteleuropäiſcher Zeit in Los Angeles zu Boden ge
gangen und um 1440 Uhr am Ankermaſt feſtgemacht

worden. SEiner Silberwolke gleich, näherte ſich der „Graf
Zeppelin im Licht der erſten Sonnenſtrahlen von Norden
her dem Flugplatz und ſteuerte, immer tiefer gehend, dem
Ankermaſt zu. Das Luftſchiff ſenkte ſich langſam der Erde
zu und das erſte Haltetau wurde von der Bodenmann
ſchaft erfaßt. Damit hatte alſo der „Graf Zeppelin

den Kontakt mit der amerikaniſchen Erde
hergeſtellt. Der Bug des Rieſenſchiffes wurde ſodann
langſam dem Ankerm a ſt zugeführt. Der erſte Verſuch,
das Schiff am Maſt feſtzumachen, mißlang. Es würde
nochmals zurückgenommen und dann wieder langſam
vorwärtsgezogen und am Landungsmaſt feſtgemacht.
Wenige Minuten ſpäter verließen die Paſſagiere die
Gondel. Während des Landungsmanövers umkreiſten
ſechs Marineflugzeuge das Landungsfeld. Ein
kleines Luftſchiff vom ſogenannten
hwebte einige Augenblicke lang gergde e

haften Weltumſegler. Jnzwiſchen war die Sonne über
die Berge aufgeſtiegen und überſtrahlte das un ver
gleichliche und unvergeßliche Bild. Beim
Erſcheinen des Luftſchiffes brach

ein ungeheurer Begeiſterungsſturm
der rieſigen Menſchenmaſſen los. Gleichzeitig ertönten
zahlreiche Sirenen. Nach einer Schleife über dem Flug
hafen machte ſich das Luftſchiff zur Landung fertig.

Auf dem Flugfelde waren neben dem Ober
bürgermeiſter von Los Angeles, der die ganze
Nacht dort verbracht hatte, zahlreiche andere Vertreter
der ſtaatlichen und der ſtädtiſchen Behörden eingetroffen,
um dem Luftſchiff Willkommensgrüße darzu
bringen. Sofort nach der Landung wurden die Paſſa
giere in zwölf Automobilen zum Zollgebäude gebracht,
wo die Einreiſeformalitäten erledigt wurden.

Eine wahre Völkerwanderung
zum Flughafen hatte eingeſetzt. Die dorthin führenden
Straßen waren ſchwarz von Schauluſtigen, die ſelbſt aus
entfernten Gegenden kamen, um der Landung des deut
ſchen Luftſchiffes beiwohnen zu können. Viele Tauſende

warteten ſchon ſeit Sonntag abend, obwohl die Führung
des Luftſchiffes bekanntlich in einem Funkſpruch mitteilte,

en die Landung erſt bei Tagesanbruch erfolgen
olle.

Der Sturmflug über den Großen Ozean
Die große Leiſtung des „Graf Zeppelin durch die

Kberquerung des Großen Ozeans geht am eindring
lichſten aus folgenden Zahlen hervor Das Luftſchiff hat
den Pazifik von der japaniſchen bis zur weſtameri
kaniſchen Küſte, eine Strecke von 8695 Kilometern, in
68 Stunden und 22 Minuten überquert. Die Strecke von
Kaſumigaura bis Los Angeles iſt 9285 Kilometer lang.
Die Fahrt leiſtung des „Graf Zeppelin“ ergibt eine
Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 118 Kilometern in der
Stunde Die Höchſtgeſchwindigkeit, die bei heftigen Rücken
winden erreicht wurde, betrug 180 Kilometer in der
Stunde Die Leiſtung des deutſchen Luftſchiffes iſt
um ſo höher zu bewerten, wenn man bedenkt, daß die
Hälfte der Fahrt in dichtem Nebel zurückgelegt
werden mußte, daß zeitweiſe ſtürmiſche Gegenwinde
herrſchten und das Schiff einmal in ein heftiges Gewitter
geriet. Die Schiffsführung war zeitweiſe gezwungen,
mit dem Luftſchiff bis auf 100 Meter über dem Meeres
ſpiegel hinunterzugehen, um eine einwandfreie Navi
gation zu ermöglichen. Auf der dritten Etappe des Welt
fluges hat „Graf Zeppelin

die größte Strecke über offener See
zurückgelegt, die je von einem Luftfahrzeug bewältigt
wurde.

30 Stunden Aufenthalt.
Dr. Eckener hat mitgeteilt, er hoffe, innerhalb

30 Stunden nach der Landung in Los Angeles den Flug
fortzuſetzen. Wie dazu ergänzend verlautet, dürfte die
Flugroute El Paſo- Canſas- City St. LouisChikago-Cleveland- Lakehurſt gewählt wer
den.

„Blimp“Typ

en

Der neue Kolumbus.
Als ein neuer Kolumbus, der auf bisher unbefahrenen

Wegen die Geſtade Amerikas, diesmal von Weſten her,
anſteuert, iſt Dr. Ecke n er in Los Angeles gelandet.
Nach Uberquerung der ruſſiſchen Steppen und Wüſten flog
„Graf Zeppelin“ von Aſiens Küſten auf und ſchlug eine
neue Brücke zwiſchen dem Reich der aufgehenden Sonne
und dem Land der unbegrenzten Möglichkeiten. Der
Stille Ozean, über deſſen Wogen er ſeinen Weg hoch in
den Lüften nahm, ſah ſchon einmal in uralter Zeit einen
in ſeinen Auswirkungen großartigen Zug der Kultur.
Nimmt man doch an, daß unſere Kultur, von der Süd
küſte Aſiens kommend, ſich von dort nach Oſten und Weſten
verbreitend, auf den ſchnellen Booten der Südſeeinſulaner
von Eiland zu Eiland getragen worden iſt, bis nach
Afrika auf der einen und Amerika auf der anderen Seite.
Neue Bahnen über uralten Pfaden fand Dr. Eckener, an
die vor kurzem noch kein Menſch recht glauben wollte.
Aber des kühnen Luftpiloten Zuverſicht, daß er das an
geſtrebte Ziel erreichen werde, ſtand ſo feſt wie einſt der
Glaube des Kolumbus an die Erfüllung ſeiner
Miſſion. Er machte ſeine Hand am Steuer feſt, in den

Gewitterſtürmen, die ſeinem braven Schiff ſich über dem
um ſicheren Hafen Was bisher nur ein Erlebnis von

Europa und Amerika war, das iſt jetzt Ereignis ge
worden auch für Aſien und den Archipel des größ ten
Weltmeeres. Schaudernd ſah der Aſiate über

Wüſtenſteppen ein unerklärliches Wunder unter Sauſen
und Brauſen an ſeinem Himmel dahingleiten, mit wiſſen
dem Lächeln begrüßte der Japaner den ſehnlichſt er
warteten Boten aus Europa und mit frommem Schauder
mag der Jnſulaner des Pazifiks das ihm auf dem Waſſer
vertraute Schiff hoch oben im ſonnengleißenden AKther
dahinſchwebend geſehen haben. Kann man ermeſſen,
welches erſchütternde und aufrüttelnde Erlebnis das Er
ſcheinen des Zeppelins für die Naturvölker war, die von
dem Daſein und dem Wirken dieſes Luftrieſen noch nie
etwas gehört hatten

Nun jubelt ihm die Weſtküſte Amerikas be
geiſtert zu, und neue Zukunftsausſichten und Verkehrs
hoffnungen eröffnen ſich dieſem Lande, das bisher auf
der Abfeite des amerikaniſchen Kontinents von den Vor
teilen und Verbindungen des Atlantiſchen Ozeans nur
geringeren Nutzen hatte. Für neue Handelswege und als
neuer Kulturpfad iſt das Luftmeer ihm jetzt erſchloſſen.
Und der Bringer ſo guter Kunde iſt Dr. Eckener mit
ſeinem „Graf Zeppelin“. Jſt's da ein Wunder, daß ſie
dort jubeln und den wagemutigen Luftſchiffer begrüßten
als neuen Kolumbus?

Dann wird es weitergehen. Himmelhohe Ge
birgsmaſſen, die das Land bisher in zwei ſcharf geſonderte
Hälften trennten, werden keine Hinderniſſe mehr bieten
und werden zuſammenſchrumpfen unter dem Adler
flug des Zeppelin s. Dann wird er in Lakehurſt
wieder den Knoten ſchürzen können des Bandes, das er
um die e geſch gen hat. Allen Völke n ein Ben

Können, von Deutſchlands nicht erlahmter Kraft trotz
aller Stürme und aller Hinderniſſe, die auf dem Weg
ſeines Aufſtiegse ſich türmten. dt.

Das Angebot an England
Franzöſiſche Militärs im Haag.

Räumungsvorſchläge der Beſatzungsmächte.
Zu den Verhandlungen über die Räumungsfrage im

Haag, an der die vier an der Rheinlandfrage intereſſierten
Mächte teilnahmen, werden noch folgende Einzelheiten
bekannt:

Die Sitzung am Sonnabend war nach 14 Stunden
Dauer beendet. Wie verlautet, haben die Verhandlungen
einen günſtigen Verlauf genommen. über den Räumungs
termin konnte zwar noch keine Klarheit erzielt werden, es
ſteht jedoch zu erwarten, daß die Beſetzungsmächte zu Be
ginn dieſer Woche Deutſchland beſtimmte Vorſchläge in
dieſer Frage unterbreiten werden, ſo daß, vorausgeſetzt,
daß auch in den finanziellen Fragen eine Einigung er
zielt wird, die Ausſicht beſteht, daß ſowohl über die Räu
mung ſelbſt wie über alle damit zuſammenhängenden
Fragen eine Regelung zuſtande kommt. Die Delegierten
der Beſetzungsmächte haben am Sonntag und Montag
zu dieſem Zweck interne Beſprechungen mit ihren
militäriſchen Sachverſtändigen geführt. Eine erneute
Sitzung der vier an der Rheinlandfrage intereſſierten
Mächte iſt für den kommenden Dienstag in Ausſicht ge
nommen.

Noch kein Räumungstermin im Haag.
Frankreichs Anteil nicht geſchmälert.
Trotzdem am Sonntag im Haag faſt ununterbrochen

durch die Delegationen Frankreichs, Belgiens, Jtaliens
und Japans gearbeitet wurde, kann doch nicht behauptet
werden, daß man nunmehr zu wirklichen und endgültigen
Entſchlüſſen gekommen ſei. Zwar wurde ein neues,
ſchriftliches Angebot an England formuliert, das auch

am Montag morgen dein britiſchen Schatzkanzler Snowden
übermittelt worden iſt. Durch das Angebot ſollen nun
mehr faſt 60 Prozent der britiſchen finanziellen Anſprüche
gedeckt werden und die Befriedigung der engliſchen
Wünſche in bezug auf die Sachlieferungsfragen erfüllt ſein.
Snowden hatte ſich ſeine Antwort bis Montag abend
vorbehalten. Der Wortlaut des Angebots wird ſtreng
geheimgehalten, doch verlautete, daß der engliſche Anteil
an den deutſchen Zahlungen um 28,6 Millivnen erhöht ſei,
während England bekanntlich eine Gefamterhöhung von
48 Millionen im Jahre forderte.

Frankreichs Anteil würde nicht geſchmälert, dagegen
ſoll Jtalien etwa 8 Millionen weniger erhalten. Die
Überſchüſſe aus dem Übergang vom Dawes- Plan zum
YoungPlan im Betrage von 300 Millionen Mark ſollen
uneingeſchränkt an England fallen. Wenn das der Tall

wäre, ſo würde natürlich Deutſchland aufs neue belafket
werden, da bisher dieſe Uberſchüſſe vom 1. September ab
auf die Beſatzungskoſten, die ſonſt Deutſchland zu tragen
hat, verrechnet werden ſollten. Ob England dazu ſeine
Zuſtimmung gibt, iſt nicht überſehbar. Deutſchland hat
ſolchen Plänen bisher ſtets widerſprochen.

Eine maskierte Kontrolle?
Die für Montag angekündigte neue Beſprechung der

vier an der Rheinlandräumung intereſſierten Mächte hat
dagegen nicht ſtattgefunden, iſt vielmehr abermals auf
Dienstag verſchoben worden. Es hat ſich auch keinerlei
Ausſicht gezeigt, nunmehr eine beſtimmte Zuſage über
den Räumungstermin zu erzielen. Ein Entwurf zur be
ſtimmten Abmachung ſoll vorhanden ſein. Unklar war es
am Montag noch immer, ob darin die für deutſche Jnter
eſſen bedenkliche Ausgleichs- und Vergleichskommiſſion
enthalten iſt, die eine verzweifelte Ähnlichkeit mit der bis
herigen Kontrolle nach allem, was man darüber gehört

hat, aufweiſen würde.
Wären alſo die „wirtſchaftlichen“ Angelegenheiten

bei einer Annahme des letzten Angebots durch England
einigermaßen geregelt, ſo müßten die politiſchen,
d. h. die Frage der Rheinlandräumung, noch immer
ſchärfſte Bedenken auf deutſcher Seite hervorrufen, wenn
man auf der Gegenſeite unter irgend welchen Vorwänden
eine maskierte Kontrolle aufrechtzuerhalten gedächte.

Minderheitenkongreß in Genf.
40 Millionen Minderheitenangehörige vertreten.

Unter Teilnahme von 60 parlamentariſchen Vertretern von
30 Minderheitengruppen aus 14 verſchiedenen Staaten iſt
Montag der Fünfte Europäiſche Nationalitätenkongreß in
Genf zuſammengetreten In dem Kongreß ſind die Intereſſen
von 35 10 Millionen Minderheitenangehörigen aus faſt allen
Teilen Europas organiſiert. Deutſche Minderh Sitenruppen ſind vertreten aus der Tſchechoſlowakei, Jtalien,
Eſlland, Lettland, Rumänien, Jugoſlawien, Polen und
Ungarn. Der wichtigſte Punkt der Tagesordnung betrifft den

Völkerbund in ſeinen Beziehungen zu den Minderheiten,
deſſen Beratung eine Würdigung der Ergebniſſe der interdu Minderheitendebatte und der Madrider Beſchlüſſe
bringen wird. Der Präſident des geſchäftsführenden Aus
ſchuſſes, Dr. Wilfan-Trieſt, gab in der Eröffnungsſitzerng
einen überblick über die Entwicklung des Minderheiten
problems im letzten Jahre. Er bedauerte zunächſt daß auch
Hiesmal wieder die Minderheitengruppen in Deutſchland

ſich auf dem gongreß nicht vertreten laſſen, und begrüßte ſo
dann vor allem die neue preußiſche Schulverordnung für
die preußiſchen Minderheiten als einen wichtigen Fortſchritt.
Wilſan verlangte, daß der Völkerbund das Minderheiten
problem in ſeiner Geſamtheit anfaſſe.



Kleine Zeitung für eilige Leſer
Jm Haag wurde ein neues formuliertes Angebot in dezugauf die eaartg n Forderungen zur Vergrößzerung feines An

teils an den deutſchen Leiſtungen dem Schatzkanzler Snoto dert
überreicht.

Im Sozialpolitiſchen Ausſchuß des Reichstages ließ das
Reichsarbeitsminiſterium erklären es hege ſchwere ken
gegen das Angebot der privaten Krankenkaſſen, die Kranken
verſicherung der Erwerbsloſen zu übernehmen.

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin iſt in Los Angeles glatt
gelandet.

Die blutigen Zuſammenſtöße
in alem und anderen Orten des
die ſche Mandatsregterung zur Abſendung von mehreren
Kriegsſchiffen und Truppenkörpern nach Paläſtina veranlaßt

ne
Die Gedenkfeier am Tannenbergdenkmal

60 Tafeln enthällt.
Jm Ehrenhof des Tannenberg-Nationaldenkmals bei

Hohenſtein wurde die Weihe und Enthüllung von etwa ſechzigGedenktafeln vollzogen, die von oſt und weſtpreußiſchen Regi

mentsvereinen dem Gedächtnis ihrer in der Schlacht bei
Tannenberg gefallenen Kameraden gewidmet worden ſind. An
der Feier nahmen zahlreiche ehemalige Heerführer, darunter
Generalfeldmarſchall von Mackenſen, teil. Für den ver
hinderten Chef der Heeresleitung, General Heye, war als
Vertreter der Reichswehr der Befehlshaber im Wehrkreis I
Generalleutnant Freiherr von Eſebeck, erſchienen. Unter den
Ehrengäſten befanden ſich Vertreter der Reichs Staats und
Provinzialbehörden ſowie der kommunalen Verwaltung. Viele
Tauſende waren außerdem in Sonderzügen oder zu Fuß ge
kommen. Kameraden und Militärvereine hatten mit Bannern
und Fahnen im Ehrenhof Aufſtellung genommen. Die Reichs
wehr hatte eine Ehrenkompagnie entſandt. Auch die alten
Fahnen der an der Tannenbergſchlacht beteiligten Regimenter
waren von Königsberg nach Hohenſtein gebracht worden.

zwiſchen Arabern und Juven
iligen Landes u

Die Feier am Tannenberg-Nativnaldenkmal.

Ohne Tannenberg kein Oſtpreußen mehr
Der Vorſitzende des TannenbergNationaldenkmalaus

ſchuſſes, Generalmajor a. D. Kahns, hielt die Begrüßungs
anſprache, in der er betonte, daß es ohne Tannenberg kein
deutſches Oſtpreußen mehr geben würde. Als der älteſte der
anweſenden Tannenbergkämpfer ergriff nach mehreren anderen
Rednern dann Feld marſchall von Mackenſen das Wort, der
ausführte, die heutige Feier gelte den Helden, die ihr Leben
für den Sieg dahingaben, den Männern, die es als ihre höchſte
Aufgabe anſahen, die Grenzen des deutſchen Vaterlandes zu
ſchüßen und Haus und Hof, Frau und Kind zu ſchirmen

Unter dem Salut einer Geſchützbatterie erfolgte die Ent
hüllung der Ehrentafeln und die Kranzniederlegung durch
Vertreter der Regimentsvereine. Die Ehrenkompagnie präſen
tierte das Gewehr, die Fahnen und Banner ſenkten ſich und
die Muſik ſpielte leiſe „Ich hatt' einen Kameraden

Ländliche Volksſchulen in Preußen.
Die Wünſche der Gemeinden

Der Schulausſchuß des Verbandes der preußiſchen Land
gemeinden trat in Berlin zu einer Sitzung zuſammen, an der
auch eine Anzahl Vertreter der re e e teilnahm
Generalſekretär Standke e über die im Entwurf dem
zuſtändigen Ausſchuß vorgelegte Denkſchrift, die ſich mit der
Stellungnahme des Verbandes zu der in Ausſicht ſtehenden
finanziellen Teilreform der Volksſchulverwaltung beſchäftigt.
Seine Ausführungen da in der Forderung daß die
bevorſtehende Neugeſtaltung eine Erleichterung für die gegen
wärtig unerträglich belaſteten ländlichen Schulverbände bringen

III
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In der Hauptſache beſchäftigt ſich die Denkſchrift mit
folgenden Punkten: 1. die Umgeſtaltung der Aufbringung der
perſönlichen Volksſchullaſten unter Berückſichtigung der kommu
nalen Leiſtungsfähigkeit, 2. die praktiſche Verminderung der
außerplanmäßigen, den Gemeinden allein zur Laſt fallenden
e 3. eine Vereinfachung der Geſchäfte der Land

uilkaſſe.
Die Denkſchrift wird vorausſichtlich noch im Monat Sep

teiber der Offentlichkeit übergeben werden. Am Schluß der
Sitzung des ulausſchuſſes ſtellte Präſident Or. Gerékefeſt,
daß dieſe Denkſchrift, die ſich zunächſt mit einer Teilreform
befaßt, keineswegs einen Verzicht ausſprechen ſoll auf die
weitergehenden grundſätzlichen Forderungen des Verbandes
über die Rechtsſtellung der Landgemeinden auf dem geſamten

Gebiet des Volksſchulweſens.

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Pünktliche Zahlung der Jnduſtriebelaſtung.
Die am 26. Auguſt fällig gewordene zweite Halb

jahresquote der Jnduſtriebelaſtung für das fünfte Re
parationsjahr iſt in der Höhe von 150 Millionen
Goldmark friſt und ordnungsgemäß von der Bank für
deutſche Jnduſtrieobligationen an den Generalagenten für
Reparationszahlungen auf Rechnung des Treuhänders
für die deutſchen Jnduſtrieobligationen überwieſen
worden.
Erwerbsloſe und private Krankenkaſſen

Miniſterialdirektor Weigert gab Montag im
Sozialpolitiſchen Ausſchuß des Reichstages bei Weiter
beratung des Entwurfes zur Reform der Arbeitsloſen-
verſicherung das Angebot der privaten Krankenverſiche
reingsanftalten Deutſchlands bekannt, die Krankenverſiche
rung der Erwerbsloſen zu übernehmen. Nach dieſem
Vorſchlag ſoll die Krankenverſicherung bei einer durch
ſchnittlichen Zahl von 1,1 Millionen Arbeitsloſen ohne
Krankengeld 47,18 Millionen, mit Krankengeld 60,5 Mil
lionen koſten, was eine Erſparnis von ungefähr 60 Mil
lionen gegenüber dem bisherigen Zuſtand bedeuten
würde. Die privaten Krankenkaſſen wollen jedoch nur
die Regelleiſtungen der Reichsverſicherungsord-
nung übernehmen, während die reichs geſetzlichen Kran
kenkaſſen ſtarke freiwillige Mehrleiſtungen geben. Der
Miniſterialdirektor führte aus, das Angebot müſſe noch
techniſch durchgeprüft werden, das Reichsarbeitsminiſte

rium habe aber die größten grundſätzlichen Bedenken
gegen die Ubertragung der Krankenverſicherung an private
Verſicherungsträger.
Forderungen der Mieter.

Jn Eiſenach tagte der Reichsbund Deutſcher
Mieter. Es gelangten verſchiedene Entſchließungen zur
Annahme, in denen u. a. gefordert wird, daß jede Miet
erhöhung unbedingt abzulehnen ſei, die Neubaumieten
durch geeignete Maßnahmen auf die Höhe der geſetz
lichen Miete geſenkt werden müßten, die Hauszinsſteuer
wieder zu beſeitigen ſei und ſtatt ihrer eine Wohnungs
bauſteuer geſetzmäßig als Zuſchlag zur Einkommenſteuer
geſchaffen werden müſſe. Die geſetzliche Miete ſei ſofort
auf 100 Prozent der Friedensmiete zu ſenken, die Jn
ſtandhaltung der Wohnungen durch reichsgeſetzliche Zu
ſchüſſe beſſer zu regeln Weiter wird die Schaffung eines
ſozialen Miet- und Wohnrechts gefordert. Schließlich
verlangte der Reichsmietertag noch Vorlegung und Ver
abſchiedung des Wohnſtättengeſetzes.
Der deutſch öſterreichiſche Anſchluß

Die Carnegie-Friedensſtiftung veröffentlicht in
New york eine Arbeit des Profeſſors der Geſchichte an
der Univerſität Michigan S. Loſſon über die Anſchluß
frage. Der Präſident der ColumbiaUniverſität, Butler,
hat dazu eine Vorrede geſchrieben, in der er die Not
wendigkeit betont, dieſe wieder neu in den Vordergruud
tretende Frage objektiv zu unterſuchen. Loſſon ſelbſt führt
u. a. aus, Hſterreich ſei mindeſtens ebenſo ein deutſcher
Staat wie Sachſen oder Bayern und es ſei deshalb nicht
zu verwundern, daß es beſtrebt ſei, ſich an ſein eigent
liches Vaterland anzuſchließen. Eher bedürfe dagegen
einer Erklärung der Widerſtand gegen den Anſchluß. Wie
man wiſſe, ſei hauptſächlich durch Frankreich der An
ſchluß verhindert worden.

Aus Jn und Ausland
Berlin. Der Preußiſche Landtag wird am 15.

Oktober zu ſeiner Herbſttagung zuſammentreten.
Stettin. Am Montag traf das ſpaniſche Geſchwader,

von Swinemünde kommend, im Stettiner Hafen ein. Eine
vieltauſendköpfige Menſchenmenge hatte ſich eingefünden, die
die Spanier lebhaft begrüßte

Kaſſel. Die Vertreter der hier tagenden Arbeitsgemein
ſchaft evangeliſcher Verbände für Heſſen Kaſſel ſprachen ſich
gegen die Schaffung der von einigen Stellen angeregten be
ſonderen Evangeliſchen Volkspartei aus

Teheran. Der Freundſchaftsvertrag zwiſchenPerſien und dem Hedſchas iſt unterzeichnet worden. er per
ſiſche Geſandte in Rom iſt ermächtigt worden, dauernde Ver
träge mit Ungarn und mit Oſterreich abzuſchließen.

Guter Beſuch der Leipziger Meſſe.
Der geſchäftliche Verkehr auf der Leipziger Herbſtmeſſe e
überall gleichmäßig eingeſetzt. Recht gut und teilweiſe über
Erwarten gut war er in Branchen, in denen der Wechſel der
Mode ſtets das Intereſſe auf neue Muſter lenkt. So war der
Beſuch der Tertilmeſſe ſogar beſſer als auf der Frühjahrs
meſſe, die im Zeichen der abflauenden Konjunktur ſtand. Ob

das geſchäftliche Ergebnis der Textilmeſſe dem
roßen Intereſſe an den neuen Muſtern entſprechen wird,
önnen erſt die nächſten h ergeben. Schwächer war trotz

guter Bemuſterung mit Neuheiten der Beſuch in der Spiel
wareninduſtrie, weſentlich beſſer war er in der Möbel
induſtrie Gut beſucht waren auch die Porzellan
und die Glasinduſtrie ſowie die Techniſche Meſſe,
wo beſonders die Baumeſſe mit ihrer umfaſſenden Uberſicht
über alle Bauſtoffe das Jntereſſe aller Fachleute fand

Die Zahl der Ausſtellerfirmen entſpricht mit 8050 faſt
genau der der a Herbſtmeſſe. Darunter ſind diesmal
670 ren usſteller aus insgeſamt 21 Staaten. Unter
ihnen ſtehen Sſterreich und die Tſchechoſlowakei mit 220 und
270 Firmen an der Spitze

Aus Anlaß des zehnjährigen Beſtehens des öſterreichi
ſchen Meſſehauſes iſt unter Führung des Bundesminiſters
für Handel und Verkehr, Dr. Schürff, eine öſterreichiſche Dele
gation eingetroffen

Liman von Sanders geſtorben.
Jm Alter von 74 Jahren.

Jn München iſt General der Kavallerie a. D. Liman
von Sanders, im Weltkrieg Kommandant der verbündeten Streitkräfte auf der Halbinſel Gallipoli, geſtorben.

Die Beiſetzung wird in Darmſtadt ſtattfinden. Der Ver
ſtorbene führte den ihm von der Türkei verliehenen Titel
eines osmaniſchen Marſchalls.

Als eine der militäriſchen Großtaten des Krieges
wird die von Liman von Sanders durchgeführte Ver
teidigung der Halbinſel Gallipoli mit den ihm unterſtell
ten, an manchen Mängeln leidenden türkiſchen Truppen
in der Geſchichte lebendig bleiben.

Schweres Flugzeugunglück.
Vier Perſonengetötet, eine ſchwer verletzt.

Das Flugzeug „D. 757“ geriet bei Ellen in der
Nähe von Fulda plötzlich in Nebel und verunglückte in
dem bergigen Waldgelände. Hierbei kamen der Führer
Fauer nuszuel guſahen in lmerikaner 8Groß aus Lontsville und e h
Rückert aus Frankfurt a. M. ums Leben. Ein Fräulein
Neubauer aus Berlin und Frau Rückert wurden ſchwer
verletzt. Fräulein Neubauer iſt inzwiſchen ihren ſchweren
Verletzungen erlegen. Der Flugzeugführer Bauer war
einer der bewährteſten Piloten der Lufthanſa. Er beflog
die Unglücksſtrecke ſchon ſeit geraumer Zeit.

Eiſenbahnkataſtrophe in Rheinland

Zahlreiche Tote und Schwerverleßte.
Am Sonntag vormittag 8.04 Uhr entgleiſten bei der

Einfahrt in den Bahnhof Buir bei Düren Lokomotive und
Schnellzuges Paris Warſchäu. Dieſteben Wagen des

Zahl der Toten beträgt 13 über 20 nen ſtud zu n

Teil ſchwer verletzt. Bei dem verunglückten Eiſenbahn
zug handelt es ſich um den planmäßig von Paris
nach Warſchau abfahrenden Schnellzug D. 23, der mit
Reiſenden bis auf den letzten Platz beſetzt war.
Die Unfäallſtelle liegt etwa 500 Meter von der Station
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„Weißt du, Chriſtiane, vielleicht iſt es am beſten, Bri
gitta geht von hier fort.

„Fort? Das wäre ſehr ſchlimm für mich. Sie hat
aller Herzen erobert. Zumal die Kleinen lieben ihre Tante
Gitta zärtlich, und ich glaube auch gar nicht, daß ſie von
hier fort möchte.“

„So, ſo, dann habe ich mich eben geirrt. Jch ſah einen
ſo ſeltſamen Ausdruck in ihren Augen, als wenn in ihr
ein Hunger nach Leben brenne. Vielleicht quält ſie die
Einſamkeit hier. Sie kann hier zu viel grübeln, und müßte
nach meiner Anſicht Abwechſlung haben

„Jch gebe Brigitta ungern her, aber wenn du es für
richtig hältſt, muß es wohl ſtimmen. Wohin aber Haſt
du ſchon darüber nachgedacht S

„Es muß ja nicht gleich heute und morgen ſein, liebe
Chriſtiane. Vielleicht bietet ſich einmal ein günſtige Ge
legenheit. Was wiſſen wir, was morgen iſt? Halte die
Augen offen, und gib dem Paſtor vielleicht gelegentlich
einen Wink; wie, wirſt du gewiß ſelbſt am beſten wiſſen.
Am Ende denkt Brigitta auch ſchon in einem Jahr anders,
und wird doch noch Frau Paſtor. Mich ſollte es
freuen

Länge ſaßen Bruder und Schweſter noch an dieſem
Abend zuſammen, und beſprachen das Wohl und Wehe

Zu dieſer Zeit weinte ſich Brigitta leiſe in den
Schlaf.

Schanghai!
Jn Lubling Well, im Europäerviertel, war das große,

elegante Klubhaus feſtlich beleuchtet.
Man gab ein Feſt zum Empfang der Gemahlin des

kürzlich nach hier verſetzten deutſchen Geſandten, Erich
von Salden.

Das Ehepaar war noch nicht erſchienen
Man munkelte bereits, daß die junge Deutſche eine

äußerſt pikante Schönheit ſei.
Einige Herren hatten ſie bei der Ankunft des Dampfers

am Morgen für einen Moment zu Geſicht bekommen. Rein
zufällig, beteuerten ſie. Aber man kannte dieſen ſogenann
ten Zufall, und belächelte ihn gutmütig.

Die Ankunft einer jungen Dame iſt in jeder Ausland
niederlaſſung immer eine Senſation. Von den Herren mit
Enthufſiasmus begrüßt, vielleicht heimlich hoffend auf einen
kleinen, unſchuldigen Flirt, von den Damen mit etwas un
ſicher feindlicher Abwehr, aus der Furcht heraus, durch die
Neue verdrängt zu werden.

Faſt hundert Damen und Herren des Settlements,
Deutſche, Engländer, Franzoſen und einige Japaner, er
warteten die feierliche Einführung der jungen Geſandten
gattin.

Die Flügeltüren des allgemeinen, eleganten Klubſaals
waren zu der rings um das Gebäude führenden Veranda
hinaus weit geöffnet, doch die einſtrömende Abendluft
brachte den danach lechzenden Menſchen keine Kühlung
in der heißen Auguſtnacht.

Jn einem bequemen Klubſeſſel vor der mittleren
Verandatür ſaß ein junger, eleganter Mann.

ihres Schützlings. Sein Geſicht war hager und bartlos. Um den etwas

kleinen, aber energiſchen Mund zogen ſich tiefe Falten, die
den markanten, durchgeiſtigten Zügen etwas Herbes, Ver

bittertes verliehen. S
Seine große, ſchlanke Geſtalt etwas vorgeneigt,

ſtarrte er düſter aus grauen, durchdringenden Augen in
die Dunkelheit des Parks hinaus. g

„Na, lieber Doktor, wieder einſam erklang es da dicht
hinter ihm, und der Herr, der ſoeben noch unter der Tür
geſtanden hatte, trat jetzt raſch auf ihn zu. „Jntereſſiert
Sie denn nicht auch die friſch importierte, junge Frau
von Salden Apropos, ſie ſoll eine Schönheit ſein und
außerdem eine Landsmännin von Jhnen.“

Miſter Amery, Sie ſind es entgegnete der An
geredete müde.

„Gewiß, Doktor, ich ſuchte Sie bereits in allen Ecken.
Jhre Geſellſchaft iſt mir immer die angenehmſte, denn mit
Jhnen kann man ſich doch wenigſtens auch einmal über
ſchöngeiſtige Themen unterhalten; am Tage gehen mir
doch leider nur Hunderte von Teeſorten und die damit ver
bundenen Geſchäfte durch den Kopf. Außerdem wollte ich
Jhnen noch ſagen, daß ſich meine Frau nicht wohl fühlt
Vielleicht iſt auch dieſe verdammte Hitze daran ſchuld. Na,
Sie machen Ellen am beſten morgen Jhre Viſite.“

„Jch werde kommen, Miſter Amery. Aber ſetzen Sie ſich
doch ein wenig zu mir, wenn Sie Luſt haben. Jch meide
ſolange wie möglich die drückende Atmoſphäre des Saals
Freilich werden Sie heute nicht den gewünſchten Geſell
ſchafter in mir finden; ich leide wieder einmal an der mich
ſo leicht überfallenden Melancholie.“

„Sie ſollten ſich endlich einmal nach etwas Weiblichem
umſehen, beſter Doktor. Meiner Anſicht nach liegt Jhnen
das Junggefellenleben abſolut nicht. Sie ſind zum Ehe

mann wie geſchaffen S S(Fortſ etzung folgt.

eiſter



terin die in der Schnitterkaſerne des Gutes Klein

Hier würde ſie von
Kopfſchüſſegetötet. Der Mörder verbarrikadterte
ſich darauf in ſeinem Zimmer und durchſchnitt ſich mit

Buir entfernt. Auf der Strecke werden Gleis
arbeiten vorgenommen, ſo daß der Verkehr auf ein
Nebengleis umgelegt werden mußte.

Die Maſchine, die aus den Schienen geworfen iſt, liegt
mit dem Tender neben der Strecke. Der Pack- und Poſt
wagen ſind eine acht Meter hohe Böſchung hinauf
geworfen und ineinandergeſchachtelt. Der nächſte Wagen,
ein Wagen zweiter Klaſſe, iſt vollſtändig zertrümmert, die
folgenden wurden mehr oder weniger beſchädigt, während
der Schlafwagen quer über den Schienen ſteht.

4
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An der Unglücksſtelle.

Wie die Kataſtrophe geſchah.
Ein Augenzeugenbericht vom Eiſenbahnunglück in Buir.

Ein Augenzeuge des ſchweren Eiſenbahnun-
glücks von Buir erzählt, daß er im Seitengang eines
Wagens am Fenſter geſtanden habe, als die Kataſtrophe
hereinbrach. Jhm ſei die ſchnell ſteigende Fahrt
geſchwindigkeit des Zuges aufgefallen. Plötzlich
habe ſich der Wagen zur Seite geneigt. Er ſei mit dem
Kopf gegen das Fenſter geſchlagen und habe dann noch
geſehen, wie die Lokomotive zur Seite abrutſchte. Nach
dem er wieder zu ſich gekommen ſei, ſei er auf das Dach
des Wagens geklettert. Von allen Seiten hörte man die
Schmerzensſchreie der Verwundeten. Aus der
umgeſtürzten Lokomotive ſchlugen hohe Flammen. Die
unverletzt gebliebenen Paſſagiere leiſteten die erſte Hilfe
und brachten die Verwundeten auf das neben der Bahn
linie befindliche Stoppelfeld, wo aus Getreide
garben ein Lager errichtet wurde.

14 Todesöopfer.
Von amtlicher Seite wird mitgeteilt, daß ſich die

Zahl der Toten inzwiſchen auf 14 erhöht hat. Von
den Schwerverletzten iſt Leopold Lowtow aus Poitiers
geſtorben.

Beileidstelegramm des Reichsverkehrsminiſters.
Reichsverkehrsminiſter Dr. Stegerwald richtete

anläßlich des Eiſenbahnunfalles bei Buir an den
Generaldirektor der Deutſchen Reichsbahngefellſchaft, Dr.
Dorpmüller, ein Beileidstelegramm.

Mord auf dem Lande.
Zwiſchen einem Schn iſt te r und einer Schnit

Teſſin bei Kladow lebten, kam es zu ſchweren Streitig
keiten. Der Zwiſt ſpitzte ſich immer mehr zu und der
Schnitter griff zum Revolver und ſchoß auf ſeine Ge
liebte, die in das Zimmer des Vorſchnitters flüchtete

ihrem Verfolger durch zwei

einem Raſiermeſſer die Kehle. Als man die Tür erbrach,
fand man ihn tot auf.

Schwere Bluttat bei einer Kirmesfeier.
Zu einer ſchweren Bluttat kam es in der Gaſtwirt

ſchaft „Sonnenſchein“ in Heiſingen bei Eſſen, wo anläß
lich der Kirmesfeier ein Tanzvergnügen ſtattfand. Jm
Verlauf eines Wortwechſels zwiſchen dem Wirt und dem
Bergmann Krajewſki, der wegen ſeines raufluſtigen Auf

tretens das Lokal verlaſſen ſollte, gab Krajewſki im Haus
Flur der Wirtſchaft einen Schuß ab, der den Wirt ſo

ort töstete. Der Bruder des Erſchoſſenen, derüber ihn hinwegbeugte, um ihn n wurde burg
einen Streifſchuß an der rechten Stirnſeite verletzt
Von einem weiteren Schuß wurde ein im Lokal als Gaſt
anweſender Arbeiter in die Bruſt getroffen und lebens
gefährlich verletzt. Krajewſtki verſuchte zu flüchten, wurde
en von der a der Straße befindlichen Menſchen

ge umringt und von einer inzwiſchen benachrichtigtenPolizeiſtreife feſtgenommen wiſu httg
Furchtbarer Racheakt an einem Mädchen

Jn dem Arbeiterhaus des Gutsbeſitzers von den
Bergen in Agathenburg wurde eine junge Schnit
terin von maskierten Männern überfallen, mißhandelt, ge
knebelt und dann an Händen und Füßen gefeſſelt aufs
Bett geworfen. Die Täter ſetzten darauf das Bett in
Brand und flohen. Dem Mädchen, das erſt am Tage
zuvor aus dem Krankenhaus entlaſſen worden war, ge
lang es unter Aufbietung aller Kräfte, ſich von den
Feſſeln zu befreien und über die Diele des brennenden
Hauſes ins Freie zu retten

Die Anruhen im Heiligen Lande.
Kämpfe zwiſchen Juden und Arabern

Die Verhängung des Ausnahmezuſtandes über Jeru
ſalem durch die britiſche Mandatsregierung zeigt deutlich,
wie ernſthaft die inzwiſchen zu blutigen Zuſammenſtößen
ausgewachſene Gärung zwiſchen Juden und Arabern, nicht
allein in Jeruſalem, ſondern auch im übrigen Paläſting,
von den zuſtändigen Stellen aufgefaßt wird. Jn Jeru
ſalem ſollen am Sonnabend nicht weniger als 26 Todes
vpfer, dabei 20 auf jüdiſcher Seite, zu verzeichnen geweſen
ſein. Auch ein engliſcher Beamter blieb auf dem Platze

Gleichzeitig wurden Angriffe in den außerhalb Jeru
ſalems liegenden Kolonien unternommen Jn Nablus
ſah ſich die Polizei gezwungen, auf die Menge zu ſchießen,
als ſie verſuchte, in die Kaſerne einzudringen. Acht Per
ſonen wurden dabei getötet. Jn Hebron ſind unter der
jüdiſchen Bevölkerung zwei Todesopfer zu beklagen. Jn
Jaffa veranſtalteten die Araber eine Kundgebung, ohne
daß es zu Tumulten kam. Zwei Bataillone Truppen
würden nach Paläſtina entſandt. Ebenſo ſind zwei
britiſche Kriegsſchiffe aus Malta nach Paläſtina beordert
worden.

Die Streitigkeiten ſollen in faſt allen Fällen von
Arabern begonnen worden ſein, die ſich ſeit langem einer
feindlichen Haltung gegen die Juden befleißigen. Dex
Oberkommiſſar von Paläſtina weiſt in einer Erklärrng
darauf hin, daß die Regierung Paläſtinas ſtets bereit ſei,
Deputtationen zu empfangen, die die Anſichten und Forde
rungen der verſchiedenen in v e lebenden der n
gemeinſchaften vertreten, aber unter gegenwärtigen Verhältniſſen die Wiederherſtellung von Recht

und Ordnung das erſte dringende Erfordernis ſei.

Berliner Produktenbörſe.
Setreide und Olſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per

100 ramm in Reichsmark.

26. S. 26. 8. 25. S.Weiz. märk
pommer ich

r

Braugerſte 212-280 Leinſaat
Futtergerſte 167-188 Pitt. Erbſen 40,048,0 40, 0
Sommergerſte kl. Speifeerbſ 28034028.0-34.
Wintergerſte Futtererbſen 21028.021,0-280
Hafer märk. 168-174 168-174 Peluſchken S
pommerſch. AAckerbohnenwefſtpreuß S BWicke 28,0-82.028,082.0

Weizenmehl Sp. 109 kg fr.
Brl br inkl.Sack ſfeinſt. 18,8-19,0 18.3 19.0
Mrk u. Not 29.284.7 295 85,0 Lei 240-24.324,0248
Roggenmehl 11,5-11,6 11,5-11.6100 ke fr. 196-20.119.820.8Herun br.
inkl. Sack 25.228.025.428 Kartoffelflck. 17.6-18,017.6-18.0

Seſtellungen auf die Annahürger Zeitung

werden jederzeit entgegengenommen.

25.
258241 Weiztl. f. Bin. 11,5- 12,2 11,5 12.2

Roah
Fefunden die ihte Jufriedenheit

Amtlicher Teil.

Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich:
4) wegen der Bildung der Zählbezirke und wegen der

Beſtellung der Zähler ungeſäumt das Erforderliche in
die Wege zu leiten,
für ortsübliche Bekanntgabe der Zählvorſchriften, ins
beſondere für Bekanntgabe der Verpflichtung zur Aus
kunfterteilung, Sorge zu tragen und
dafür zu ſorgen, daß mir bis zum 7. n. Mts. ein
Stück der Gemeindeliſte mit der Arſchrift und der Rein
ſchrift der Zählbezirksliſten unerinnert eingereicht werden.
Die zur Durchführung der Zählung erforderlichen

Druckſachen erhalten die Ortsbehörden in dieſen Tagen zu
gefertigt.

Jm übrigen weiſe ich die Bevölkerung darauf hin, daß
auf richtige Angaben über die vorhandenen Viehbeſtände
der größte Wert gelegt werden muß. Unrichtige oder un
vollſtändige Angaben werden ſtrafrechtlich verfolgt. Die
Ortsbehörden erſuche ich daher, die Liſten vor ihrer Ab-
lieferung nach hier auf Grund der Kenntnis der örtlichen
Verhältniſſe auf ihre Vollſtändigkeit und Richtigkeit nach
zuprüfen. Jch ſelbſt behalte mir örtliche Nachprüfungen durch
Polizeiorgane vor.

Torgau, den 21. Auguſt 1929.
Nr. 5328 Der Landrat. Wehr
Veröffentlicht! Annaburg, den 27. Auguſt 1929.

Der Gemeinde- Vorſtand.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Am Sonntag, den 26. Auguſt veranſtaltete

der MännerTürnverein von 1881 ſein Sommer-Schauturnen
auf dem Schulplatze. Schon am Vormittage fand im
Schwimmbaſſin das Abſchwimmen der Schwimmabteilung
ſtatt. Die gezeigten Reigen, Sprünge und Wettkämpfe
wurden mit größtem Intereſſe verfolgt und fanden den
Beifall der Zuſchauer. Herr Lehrer Scharruhn betonte in
ſeiner kurzen Begrüßungsanſprache, daß wegen der diesjäh
rigen kurzen Schwimmſaiſon keine beſonderen Glanzleiſtungen
zu erzielen waren. Jmmerhin iſt es infolge der Mitbenutzung
der Schwimmanſtalt ſchon in dieſem Jahre möglich geweſen
daß eine ganze Anzahl von Turnern und Turnerinnen das
Schwimmen gelernt haben. Am Nachmittag fand ein Um
zug ſtatt. Derſelbe bewegte ſich durch mehrere Straßen
Annaburgs. Dabei wurde der EhrenOberturnwart, Herr
Michge Rau ch vo einer Wohnung abgeho y dem

n onnie ufqauer e emit den Darbietungen be
kundete. Turnerinnen, Turner, Schüler und Schülerinnen
zeigten nun abwechſelnd ihr Können in Freiübungen, Ge
räteturnen am Reck, Barren und Pferd. Beſonders die
Volkstänze und eine humoriſtiſche Staffette der Jugendlichen,
ſowie die Spiele der kleinen und Kleinſten wurden mit
Intereſſe verfolgt und fanden allgemeinen Beifall. Das
abwechſlungsreiche Programm, das auch fließend abgewickelt
wurde, endete mit einem Trommelballſpiel der Schweinitzer
1. Damenabteilung gegen Annaburg 1. und 2. Jn beiden
Spielen gingen die Schweinitzer Gäſte als Sieger hervor
und zwar gegen Annaburg 1. mit 62: 57; und gegen
Annaburg 2. mit 59 50. Eine gemiſchte Schweinitzer
Handballmannſchaft war gegen die Annaburger Jugend
nicht ſo glücklich Am Abend vereinigte ein Ball den Verein
und ſeine Gäſte im Goldenen Ring. Nach einer Begrüßungs
anſprache des Vorſitzenden überreichte derſelbe mehreren
Mitgliedern Ehrenurkunden des Vereins für treue Mitglied
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Der junge Arzt antwortete nicht, und für einen Moment

vertieften ſich die Falten in ſeinen Mundwinkeln.
„Doktor, ſeien Sie einmal ehrlich Jch hoffe, unſere

Freundſchaft iſt ſo weit gediehen, daß ich mir die Frage
ſchon geſtatten darf, obwohl ich nicht gern indiskret bin.
Weshalb haſſen Sie eigentlich die Frauen ſo fehr, und
gehen jedem weiblichen Weſen wie dem gelben Fieber aus
dem Weg? Sollte da nicht irgendeine bittere Enttäuſchung
dahinter ſtecken War dies vielleicht der Grund, daß Sie
Deutſchland verließen

Der Gefragte ſah ſtill vor ſich hin, und Miſter Amery
erſchrak über die plötzliche fahle Bläſſe, die das Geſicht
ſeines Gegenübers bedeckte

„Laſſen wir das Thema lieber fallen“, entgegnete der
Arzt jetzt ablenkend. „Jeder Menſch ſammelt ſeine Erfah
rungen auf dem Gebiete der Liebe. Jch zum Beiſpiel ſpüre
ſtets einen unangenehmen Geſchmack auf der Zunge.

Miſter Amery entgegnete nichts, und zog nachdenklich

an ſeiner Zigarette SDrinnen im Saal entſtand jetzt eine erregte Bewegung
Man erhob ſich und tuſchelte heimlich, die Blicke zum

Saaleingang gewandt.
„Hallo, ſo hatte Miſter Tarn doch recht, als er Frau

von Salden nicht allein von Bord kommen ſah. Er wußtevon einer entzüctenden blönden Dame u berichten, die in

rief ihm Miſter Amery lachend entgegen. „Kommen Sie,

ihrer Begleitung die Landungsbrücke paſſierte, und von
Herrn von Salden aufs herzlichſte begrüßt wurde.

Vielleicht die Schweſter Frau von Saldens“, ent
gegnete der Doktor unintereſſiert.

„Ah, da iſt ſie wahrhaftig!“ rief Miſter Amery auf
ſpringend. „Doktor, alter Weiberfreſſer, können Sie da
noch den Blick fortwenden, wenn zwei ſo holde Erſchei
nungen vor Jhnen auftauchen? Aber ich bitte Sie, ſo ſehen
Sie doch nur geradeaus; das iſt doch wohl wahrhaftig
nicht zuviel verlangt! Die große dunkelhaarige iſt Miſtreß
Salden, denn das Komitee begrüßt ſie zuerſt. Aber die
andere! Doktor! Man möchte glauben, ſie iſt eine Pariſerin.
Sahen Sie je ſo ſchönes rotgoldenes Haar Und das Näs
chen, der Teint, die Figur! Verzeihen Sie, Doktor, aber ich
kann nicht länger widerſtehen, ich muß hinein, die Damen
zu begrüßen.

Damit war Miſter Amery davongeſtürmt, und bemerkte
nicht, daß auch die Augen des Doktors plötzlich wie faſzi
niert in den Saal ſtarrten.

Er hatte ſich halb aus ſeinem Seſſel erhoben. Jede
Muskel ſeines Geſichts war geſpannt, und die Hände um
krampften feſt die Lehne des Seſſels.

Dann ſprang er auf und taumelte wie ein Trunkener
in den Saal.

„Haha, hat es Sie doch hereingezogen, Doktorchen

ich will Sie ſofort vorſtellen, denn ich hatte ſchon die Ehre.
Ich ſage Jhnen, in der Nähe einfach fabelhaft! Wäre ich
jung und unverheiratet, wie Sie, ſo ſagte ich jetzt dieſe
oder keine!“

Miſter Amery zog den Widerſtrebenden zu der Gruppe,
die ſich um die Neuankömmlinge geſchart hatte.

„Geſtatten Sie, meine Damen, ich bringe Jhnen hier
eine höchſt wichtige Perſönlichkeit unſerer Kolonie!“ rief

e

Miſter Amery, ſich lebhaft durch das Gewühl drängend.
„Doktor Eggenbrecht, unſer aller Retter, wenn es uns

irgendwo zwackt. Darf ich bekannt machen, Frau Ri von
Salden, und ihre Freundin und Geſellſchafterin, Fräulein
Jſa Hollermann.“

Bei dieſen Worten erklang ein leiſer Schrei, und die
blonde junge Deutſche, deren Entzücken Miſter Amery galt,
wich, jäh erbleichend, einen Schritt zurück.

Der Arzt ſah ſie mit brennenden, unverſtändlichen
Blicken an.

„Jſa Hollermann, iſt es möglich?“ fragte er dann,
ſchnell gefaßt, da er die erſtaunten Geſichter der Umſtehen
den bemerkte

Aber die junge Dame vermochte nicht ſo ſchnell Herr der

Situation zu werden. J„Eggenbrecht, Sie, Sie leben, Sie verbrannten damals
nicht!“ rief ſie beſtürzt aus.

HansJörg Eggenbrecht gewann dadurch ſeine Faſſung
wieder.

„Nicht jetzt, ſpäter!“ flüſterte er ſchnell, ſich zum Kuß
über die Hand Jſa Hollermanns beugend.

Man überging den kleinen Zwiſchenfall. Die Damen
wurden auch ſoeben von anderen Klubmitgliedern mit Be
ſchlag belegt.

Doktor Eggenbrecht gewann alſo Zeit, ſich zu ſammeln.
Miſter Amery hatte den Arm unter den ſeinen ge

ſchoben, und führte den faſt Willenloſen auf die Veranda
zurück, wo er, ihn in einen Seſſel niederdrückend, ſagte:

„Eggenbrecht, ich will mich nicht in Jhre Geheimniſſe
drängen, aber a meine Annahme richtig, wenn ich glaube,
daß das Schickſal hier in der Fremde Jhnen die Frau
wieder zuführte, um derentwillen Sie vielleicht vor einem
Jahr die Heimat verließen

i Kortſetzung folgt.



ſchaft. Herr Michael Rauſch und Herr Paul Hoffmann ge
hören bereits 40 Jahre dem Verein an, während Herr
Paul Linke und Herr Karl Weiß auf eine 25jährige Mit
gliedſchaft im Verein zurückblicken können.

Annaburg. Nach einer längeren Pauſe tritt der
TheaterDilettantenClub Thalig am 8. September wieder
einmal an die Oeffentlichkeit Er bringt diesmal einen
Schwank, der in Berlin monatelang den Spielplan beherrſcht
hat. Näheres darüber in einer der nächſten Nummer

Jeſſen. Der Motorfahrerklub beſchloß in ſeiner letzten
Verſammlung in Caffe Geißler, an der vom Gau II b des
D. A. C. veranſtalteten Harzfahrt am 31. Auguſt und
1. September nach Treſeburg teil zu nehmen; ebenſo
meldeten ſich Mitglieder zu einer am 15. September in
Bitterfeld beginnenden, vom Deutſchen Luftſchifffahrerverband
veranſtalteten Ballonbegleitfahrt, die nach Mitteilung einiger
Mitglieder eine ſehr intereſſante Fahrt ſein dürfte, und in
ſofern für die Motorfahrer ſchwierig iſt, als ſich dieſe ihre
Fahrt nach dem Ziel des Ballons ſelbſt wählen müſſen.

Jeſſen. Der Landwehrverein verlor in dieſer Woche
einen ſeiner langjährigen Kameraden. Am Freitag Nach
mittag erwies er ſeinem 82jährigem Mitgliede und Veteran,
dem Zolleinnehmer i. R. Karl Mallwitz die letzte Ehre.
Als Feldwebel hatte er den Feldzug 1870/71 gegen Frank
reich mitgemacht und 2 Jahre der Beſatzung angehört. Dann
diente er lange Jahre dem preußiſchen Staate als Beamter
in treuer, hingebender und vorbildlicher Weiſe. Ein ſchöner
ſonniger Lebensabend war ihm beſchieden, nachdem auch
ihm das Leben ſo manchen Schmerz verurſachte. Zwei ſeiner
Söhne nahmen am Boxeraufſtand in China teil, zwei Söhne
ließen im Weltkriege ihr Leben für ihr Vaterland. Vor
3 Jahren konnte er mit ſeiner lieben Gattin im Kreiſe

aufrechter Menſch genoß er die Verehrung und Achtung
ſeiner Mitbürger. Mallwitz war Ehrenmitglied des Landwehr
vereins und des Stahlhelms, die ihm auch das letzte
militäriſche Geleit gaben. Eine dreimalige Salve über das
Grab war ihm der letzte Kameradengruß,

Pretzſch, 22. Auguſt. Jn der Belegung des Schloß
parkgebäudes, das gegenwärtig der hieſigen Privatklinik für
Chirurgie und Frauenkrankheiten dient, geht am 1. Oktober
d. Js. ein Wechſel vor ſich Der Magiſtrat als Pächter des
Schloſſes beabſichtigt, von dem genannten Zeitpunkte ab die
hellen, geſunden, zum Staatlichen Schloſſe gehörigen Räume
anderweitig zu vermieten, um, wenn irgend möglich, von dem
Mieter ein großes, neues Fremdenheim darin einrichten
zu laſſen.

Wittenberg. (Bei einem Verkehrsunfall die Sprache
verloren.) Auf der Landſtraße zwiſchen Schleeſen und Radis
wurde die 16jährige Tochter des Landwirts Burmann mit
einer ſchweren blutenden Geſichtswunde an einem Baum
ſtehend aufgefunden Die Verunglückte konnte keinerlei Aus
kunft geben, und man vermutet, daß ſie bei einem Zuſammen
ſtoß vom Rad geſchleudert wurde und infolge des Schreckens
die Sprache verloren hat.

Wittenberg, 26. Auguſt. Einen plötzlichen Tod erlitt
geſtern Mittag zwiſchen 12 und 1 Uhr der Kaufmann Paul
Sauerbrey, Kurfürſtenſtraße 34 wohnend. Er befand ſich
im Auftrage ſeiner Firma, der Likörfabrik Richard Schnellrath,
mit dem Auto auf einer Fahrt nach Radis. Jn ſeiner Be
gleitung befand ſich ſeine Frau und ein achtjähriges Töchter
chen. Am ſüdlichen Ausgang Prataus, in der Nähe der
Hildebrandtſchen Schmiede äußerte S. zu ſeiner Frau, daß
ihm unwohl würde, er lenkte den Wagen zur Seite und

Verbringung in ſeine Wohnung, wo der Arzt aber nur feſt
ſtellen konnte, daß inzwiſchen der Tod bereits eingetreten ſei.

Gräfenhainichen. (Leuchttürme in der Dübener Heide)
Wie kürzlich berichtet wurde, ſoll bis zum Herbſt die Flug
ſtrecke Halle Leipzig (Schkeuditz) Berlin mit Nachtbefeue
rung verſehen ſein. Die erſten Vorarbeiten für dieſe Leucht
türme ſind bereits in Angriff genommen. Unweit Radis
bei Gräfenhainichen wird zurzeit ein 25 Meter hoher Turm
errichtet, der an ſeiner Spitze mit einem ſtarken Scheinwerfer
verſehen iſt. Nach der Art der Blinkfeuer auf See wird
der Scheinwerfer nur in kurzen Abſtänden aufleuchten. Ein
zweiter Turm wird in Hohenlubaſt in der Dübener Heide
und der letzte vor Schkeuditz in Grebehna (Kreis Delitzſch)
errichtet. Das ſchon beſtehende Leuchtfeuer bei Cursdorf (in
unmittelbarer Rähe von Schkeuditz) wird eingezogen, da es
in Zukunft nicht mehr nötig ſein wird.

Gräfenhainichen. Ein Hauſierer beſtürmte in Hart
mannsdorf die Ehefrau eines Einwohners mit Liebes
anträgen. Da der Mann ſo aufdringlich wurde, erklärte
die Frau ſich bereit, während der Abwesenheit ihres Mannes
ein Schäferſtündchen zu verbringen. Zur verabredeten Zeit
erſchien auch der Liebesdurſtige in der Wohnung. Anſtelle
der „Geliebten“ erſchien jedoch ihr Mann und verahbreichte
ihm eine tüchtige Tracht Prügel. Er wurde auf die Straße
geworfen, wo er zum Geſpött der Anwohner liegen blieb

Halle, 22. Auguſt. Bei der Rückkehr aus der Sommer
friſche fand der Kapellmeiſter Haupt in ſeiner Wohnung, die
in der Zwiſchenzeit der 86 jährige Vater, Rentner Haupt,
betreut hatte, den alten Herren tot auf dem Sofa ſitzend.
Ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein Ende gemacht. Und
zwar war das nach ärztlichem Befund ſchon etwa 4 Tage vor

ſeiner Familie das Feſt der goldenen Hochzeit feiern. Als hielt an. Schnell herbeigeeilte Hilfe veranlaßte ſofort ſeine der Rückkehr der Familie geſchehen.
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Ackerverpachtung.
Am Donnerstag, den 29. Auguſt, nachmittags

126 Ahr, ſollen die

Intereſſenten Grundſtücke
am alten Kinderfeſtplatz und am Planweg (Lehm
keute) vom 1. Oktober 1930 bis dahin 36 meiſt
bietend verpachtet werden Bedingungen im Termin
Sammelplatz: Planweg.

Die Orahenräumung im Bruch

beginnt am Montag, den 9. September.
Die Feldgräben müſſen von den Beſitzern oder
Pächtern ſelbſt gereinigt werden.

Grüncker-
Grummet Verpachtung.

Donnerstag, d. 29. Auguſt, abends Uhr
verpachte ich die Grummetnutzung auf meinen
Förſterplänen. G. Krüger, Naundorf.

Freiwillige Verſteigerung.
Am Freitag, den 30. Auguſt, nachm. 6 Ahr,

verſteigere ich in Ploſſig
2 Ackerwagen, 1 Drillmaſchine, 2 Satz
Eggen, 1 Pflug, 1 Jaucheſaß, 1 Schrot
mühle und einen Elektromotor (5 PS)

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung. Sammel
platz: Gaſthof Große.

Gallo, Obergerichtsvollzieher in Prettin.

5 Spritzmittel leichNosphrasit, ger Bebampfang W
Pilzkrankheiten und freſſenden Jnſekten im Obſtbau

Aphidon gegen Blutlaus, Blattläuſe und
andere zarthäutige JnſektenSoll b a zur Bekämpfung pilzlicher und tieriſcher

Garten und Weinbau.
Schädlinge im Gewächshaus, Obſt,

Zu haben bei. J. Gl. Vritzsche.

Werkzeuge aller Art:
Schrot, Bügel und Handſägen, Hobeleiſen,
Stemmeiſen, Feilen, Bohrer, Senſen, Sicheln,

Beile, Aexte, Maurerhammer und Kellen,
Haushaltungs-Geräte:

Tiſchmeſſer u. Gabeln, Fleiſch u. Reibmaſchinen,
Wagen und Gewichte, eiſerne Oefen und Rohre

Wilhelm Grahl.
Neueſte Ullſtein Bücher
Anterhaltungs Lektüre am Lager.

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung

Die noch ausſtehenden

Pachtgelder
müſſen bis zum

I. Gepthr. bezahlt werden.

Gründer.
Suche 1 2 leere

Stuben
und Hüche.

Offerten an die Geſchäfts
ſtelle ds. Bl

MehrereFrauen
ſtellt noch ein

Harzbetrieb Annaburg.

Prima
Hammelfleiſch

empfiehlt

R. Lohmannm.
An Räucherwaren

empfehle
Kieler Fett-Bücklinge,
geräucherten Schellſtſch
Rüurherlachsheringe

Makrelen u. Flundern.

Arthur Hönemann

NeuesHauerkohl
Pfund 25 Pf.

empfiehlt

G. Vritzsche.
Zum Bereiten von

Gelee u. Marmeladen
empfehle

„Opekta“
(der natürliche Geleeſtoff

der Früchte)
in Flaſchen M. 0.95

Arthur Hönemann
Markt 19.

Kranzfeigen
empfiehlt

G. Nritzsche.

Mittwoch von 3 Uhr ab empfehle
friſch. Kabliau und Goldbarſch

J. G. Fritzsche,
Maurer Zimmer

und Tilchlerarbetten
Zeichnungen und KoſtenAnſchläge
koſtenlos und unverbindlich.
Nur ſolide Ausführung

Groß Einkauf aller Bauſtoffe und
e beſtgepflegte Holzvorräte

Erzeugung vom Baumſtamm im Walde
bis zum Fertigprodukt ermöglichen be
ſonders günſtige Preisſtellung.Fordern Sie mein Angebot, es verpflichtet
Sie zu nichts

Wilhelm Kunze
Salicyl-Pergament
zum luftdichten Verſchluß der Einmachgläſer

in Rollen und Bogen, ſowie

Kaffeeſiltrierpapier Melitta“
(geſchnitten, in Kartonpackung), empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Papierhdölg.

Kartoſfelhacken, Hartoſfelgabeln, 8
Kartoſfelquetſchen, Rübengabeln,
Obſtpflücker, Einkoch-Apparate,
Viehkeſſel, Hupfer- und Eiſen
Keſſel, Stehleitern in verſchiedenen

Spann- undGrößen, Maſchen,
Stacheldraht empfiehlt

J. G. Fritzsche.
Bereite Deine Marmeladen
und Gelées

in 10 Minnten
mit „Dpekta“

Jede Kochunggelingt.
à Flaſche 95 Pfg.
empfiehlt

G. Vritzsehe.
5233

Briet- Ordner
Schnellhefter

in Quart und Folioformat
empfiehlt Steinbeiß.

Nienstagsund Freitag

friſch Bücklinge

empfiehlt

J. G. Fritzsche,
e

Meine Verlobung
mit Frl. Hedwig Fleck

erkläre ich hiermit als

gelöst-
Richard Gieſche,

Herzberg (Elſter).
n

Redaktion Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Verein ſelbſtünd. Handwerker
und Gewerbetreibender

Annaburg und Umgegend.
Donnerstag, 29. Aug., abends 8 Uhr

Versammlung
im Gaſthof Siegeskranz.

Der Vorſtand. Riethdorf.

Erntekranzſchleifen

ſchöne Auswahl lerm. Steinbeib, Papierhdl.

Großes Tonwarenlager!
Tonröhren, 10 40 em Durchmeſſer

HKrippenſchalen, alle Größen
Schweinetröge, alle Größen u. Formen
Ferkeltröge, alle Größen und Formen
Pökel, Gurken- und Waſſerfäſſer

empfiehlt

Wilhelm Kunze

Die Eilenburger Raöler danken der
Einwohnerſchaft Annaburg recht herzlich
für die freundl. Aufnahme und Bewirtung.

Mit ſportlichem Sruß

Ortsgruppe Eilenburg.
G. Wiewald. Max Luchel.

Danksa gung
Für die aufrichtige Teilnahme beim Hin

ſcheiden unſeres lieben Entſchlafenen,

Wilhelm Schmager,
ſagen wir allen herzlichſten Dank. Beſonderen
Dank Herrn Pfarrer Schäfer für die troſtreichen
Worte, den Herren der Gemeindevertretung
Naundorf, dem Rauchklub, ſowie dem Bau
gewerbebund und ſeinen Parteifreunden.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Kol. Naundorf, den 26. Auguſt 1929.
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